
AfD STOPPEN 
RECHTE NORMALITÄT 
BRECHEN!
PROTEST GEGEN DEN AfD-WAHLKAMPFAUFTAKT IN 
HALLE (SAALE)

SAMSTAG, 25.01.2025
11:00 UHR DEMONSTRATION, AB 
HALLE (SAALE) HBF, 
ERNST-KAMIETH-STRAßE 

11:00 UHR KUNDGEBUNG, HALLE MESSE



AfD STOPPEN. RECHTE 
NORMALITÄT BRECHEN! 
PROTEST GEGEN DEN AfD-WAHL-
KAMPFAUFTAKT IN HALLE (SAALE)

Als vor einem Jahr die Deportationspläne 
der AfD öffentlich wurden, gingen zu Recht 
bundesweit Menschen in bisher nicht dage-
wesenen Größenordnungen auf die Straßen, 
um ihrer Empörung Luft zu machen und ge-
gen die AfD zu demonstrieren. Auch in Halle 
(Saale) protestierten mit 16.000 Menschen so 
viele, wie seit 1990 nicht.

Seitdem ist der Einfluss dieser extrem rechten 
Partei weiter gewachsen: Sie stellt  mittlerwei-
le Oberbürgermeister- und Landräte, erzielte 
Erfolge bei Kommunal- Europa- und Land-
tagswahlen. Vor allem wuchs der Einfluss der 
AfD mit der Unterstützung und mehr denn je 
auch mit der Übernahme rechtsextremer Po-
sitionen durch andere Parteien.

Die aktuell von der CDU erhobene Forderung 
nach Ausbürgerungen ist nicht nur verfas-
sungswidrig – sie ist auch ein Element des-
sen, was AfD und andere extreme Rechte mit 
„Remigration“ anstreben. Eine solche For-
derung, von einem CDU-Kanzlerkandidaten 
und Vorsitzenden, wäre vor Jahren noch un-
denkbar gewesen. Sie zeigt wie unter einem 
Brennglas, wie sehr sich politische Positionen 
in den letzten Jahren verschoben haben.

Gleichzeitig wird es immer offensichtlicher, 
wo die bundesweit vom Verfassungsschutz 
immer noch nur als “rechtsextremer Ver-
dachtsfall” eingestufte Partei hinwill: Sie greift 
Minderheiten und Menschenrechte offensiv 
an. Ihre Rhetorik, ihr Programm und ihr Perso-
nal sind ein Frontalangriff auf die Demokratie 
und eine vielfältige Gesellschaft. Sie ist eine 
Umsturzpartei und parlamentarischer Arm 
rechtsextremer Gewalt.

Die Folgen sind verheerend, für die Betrof-
fenen und für die freie Gesellschaft: Seit 
Jahren steigen die Fallzahlen der Opferbera-

tungsstellen für Betroffener rechter, rassisti-
scher, antisemitischer Gewalt und auch der 
Attentäter von Magdeburg berief sich positiv 
auf die AfD. Seit Jahren muss mit Diffamie-
rung und Hetze rechnen, wer sich der extre-
men Rechten nicht beugen will. Die  Über-
nahme rechter Narrative und Forderungen in 
Regierungshandeln hat die extreme Rechte 
nicht geschwächt, sondern diejenigen, die 
von der AfD und ihrem Umfeld zu Feinden er-
klärt werden. Die großen Demonstrationen zu 
Beginn des letzten Jahres haben leider weder 
zu mehr Widerspruch im Alltag noch zu hoch-
gezogenen politischen Brandmauern geführt. 
Was früher nur bei NPD-Parteitagen und Na-
ziaufmärschen gegrölt wurde, ist heute auf 
allen Kanälen und in Messehallen zu hören. 
Damit finden wir uns nicht ab!

Am 25. Januar will die AfD in Halle (Saale) 
ihren bundesweiten Wahlkampfauftakt in der 
Halle-Messe zelebrieren und vor Tausende 
Anhängern mit Reden von Alice Weidel und 
Co eine Menge Hass und Hetze von Halle 
(Saale) in die gesamte Republik bringen. 

Die AfD ist ein Frontalangriff auf die Demokra-
tie und die freie und vielfältige Gesellschaft. 
Sie muss gestoppt werden – juristisch, poli-
tisch, gesellschaftlich.

Geht mit uns entschlossen und gewaltfrei ge-
gen die AfD und die rechte Normalisierung auf 
die Straße! Lasst uns einstehen für eine of-
fene, plurale und solidarische Gesellschaft, in 
der die Würde und die Rechte jeder und jedes 
Einzelnen zählen!

Halle gegen Rechts – Bündnis für Zivilcoura-
ge ruft anlässlich des AfD-Wahlkampfes zum 
breiten Protest auf: AfD stoppen – rechte Nor-
malität brechen!

SAMSTAG, 25.01.2025
11:00 UHR, DEMONSTRATION AB 
HALLE (SAALE) HBF, 
ERNST-KAMIETH-STRAßE,  

11:00 UHR, KUNDGEBUNG HALLE-
MESSE
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